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4 . Rllgemelner deutscher Jourualisten -
uud Schriftstellertag .

Nachträgliche » au » Heidelberg . Der Badener Lag .
--- Die herrlichen Tage , welche die deutschen Schriftsteller

und Journalisten im Badischen Lande verlebten , sie zogen
vorüber , vorüber mit der erfolgreichen Berathungen Mühen ,
vorüber mit der Feste rauschendem Glanz und Jubel , dem
herzverjüngenden Treiben zu Heidelberg , verklärt durch den
Zauber de» Genius loci , und dem prächtigen Euipfang , der
den Theilnehmern des Tage » zu Baden -Baden seitens der
fämmtlichen Behörden zu Theil wurde .

Der Heidelberger genius locil Julius Wolfs , der
gefeierte Dichter der „ Rattfänger von Hameln " , des » Wilden
Jäger ' , » Till Eulenspiegel '

, . Tannhäuser ' re . , er widmete
ihm ja bei dem Festmahl im Museuui poefievolle Worte , die
wiederklaiige » in den Herzen der Anwesenden . Im Uebrigen
hat gerade JuliuS Wolff dem genius loci des Neckarthals
schon vor Jahren eine echte dichterischeHuldigung dargebracht ,
u . z . in seinem trefflichen humoristischen Roman » Das Recht
der Hagestolze ' , der in der Gegend von Neckarsteinach, dem
» Schwalbennest " rc . spielt . — Von den übrigen Rednern bei
dem genannten Festmahle verdient , was den gestrigen kurzen
Mittheilungen »achgetragen werden soll, besondere Würdigung
Exz . Gcheimrath Kuno Fischer 's gedankenreiche Rede auf
Kaiser und Großherzog , die i» de» Worten des Dichters
gipfelte : » Es ist kein schönrer Anblick in der Welt , Als einen
Fürsten sehn , der klug regiert " . In den Worte » , mit welchen
Exz. Geheimrath Eisen loh r als Vertreter der Regierung
den Trinkspruch des Vorsitzende » des „ Tages " , Singer - Hai »,
bürg erwiderte , verbreitete er sich aufs neue über die viel¬
fachen Verbindungen , die zwischen Regierung und Presse be¬
stehen. Wenig Gunst freilich fänden die Einwirkungen , welche
die Regierung auf die Presse auszuüben suche . Dem Osfiziosus
lege man gar die Namen gewisser niederer Thiergattungen bei .
Das Gute , das die Presse bringe , werde ja manchmal in das
Gegentheil verkehrt . Allein , wo derartige Mißgriffe vorkämen ,
verwerfe sie die öffentliche Meinung . Und das wirke so gut ,
daß hoffentlich bald von Preßvergehen nichts mehr zu höre »
sein werde . Die Regierungen müßten der Presse danken für
das große Maß von Information , das ihnen die Presse bringe .
Noch wichtiger seien die kritischen Bemerkungen . Also eine
Reihe von Gründen läge » vor , die für eine günstige Ge¬
staltung des Verhältnisses '

zwischen Presse und Regierung
sprächen . Dem Wohle der deutsche» Presse brachte der Redner
sein Hoch, das von der Versammlung mit außerordentlichem
Beifall ausgenommen wurde .

Nachdem Dr . M al ko wski - Berlin des ruhmvollen
Wirkens der Universität Heidelberg gedacht, — ein Toast , den
der Prorektor Geh . Rath Königsberger mit einem Trink -
spruch auf die Journalisten und Schriftsteller als die be¬
rufenen Lehrer der Nation erwiderte — dankte Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens zunächst Julius Wolff für
seine schönen Worte . Seit Helmholtz habe Niemand
so schön auf Heidelberg gesprochen . Er schließe ans
den Worte » der Gäste , daß es ihnen in Heidelberg wohl ge¬
falle und er selbst müffe gestehen, eine so liebenswürdige Ge¬

sellschaft, als die Journalisten und Schriftsteller , sei ihm lange
nicht vorgekomme » . Er sei erfreulich , daß fich die Harmonie
der Heidelberger Bürgerschaft in so schöner Weise auf die
Gäste übertragen habe . Nicht negativ allein , nicht nur
kritifireud solle sich die Presse bethätige » , fie müsse auch positiv
arbeiten für die Entfaltung der nationale » Ideen . Der de»
nationalen Gedanken hochhaltenden Preffe brachte Dr . Wilckens
sein Hoch.

Von dem prächtigen Schloßfest am Samstag Abend , den
Schluß der geschäftliche» Tagung , dem Ausflug nach Ziegel -
Hausen und der wimdervollen Schloßbeleuchtnng mit dem
großartigen Feuerwerk , habe» wir ja gestern bereits berichtet .
Aber auch hier sei noch einiges »achgetragen . So sei zu¬
nächst die Gustav Freytag - Gedächtnißfeier in der
Aula der Universität nicht vergeffen, deren Mittelpunkt eine
packende Gedächtnißrede des jungen Berliner Schriftstellers
Dr . Adalbert v . Haustein auf de» Heimgegangenen
Dichter bildete . Dann aber soll auch der begeisterte » Morte
hier gedacht fein, mit welchen in Ziegelhansen der bekannte
feuilletonistische Mitarbeiter der » Neuen Zürcher Zeitung ' ,
I . C . Heer , auf das verwandtschaftliche Band hinwies , das
die Schweiz mit Deutschland zu einem einzige» , geistigen
Ganzen verbinde . Speziell Heidelberg seien die Schweizer in
dieser Beziehung zu steter Erkenntlichkeit verpflichtet , als einer
Bildungsstätte der schweizer Jugend und als jenem heimische» ,
poetischen Fleckchen Erde , wo der größte Dichter der Schweizer ,
Gottfried Keller , zur ersten poetischen Schöpfung begeistert
worden sei . Diesen Dank werde die Schweiz durch Einladung
einer der nächsten Jonrnalistentage nach Zürich bethätige » .
Redner schloß niit einem freudig anfgenommenen Hoch aus
Heidelberg , das deutsche Wese» und das deutsche Reich.

Und auch das Abschiedsbankett , das in der
„ Harmonie " vor dem Scheiden von Heidelberg noch einmal
die '

„ Tagenden " versammelte und wo die Stadt Heidelberg
den Imbiß und das schäumende Bier den Gästen dedizirte ,
verdient , daß es nicht in Bergeffenheit gerathe mit allen
seinen Liedern , seinen Rede » , seiner festfrohen Geselligkeit und
dem Wunsche des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens ,
der ans ein baldiges Wiederkommen der Journalisten ge¬
richtet war .

*
* *

So gingen die Tage von Heidelberg dahin und es kam
der Tag van Baden - Baden . Der wundersame Ausgang
des Schrifistellertages , welche » derselbe dem vereinten liebens¬
würdigen Entgegenkommen der großh . Negierung , soivie der
Stadtvertretnng zu Baden - Baden verdankt , er wird von
allen Theilnehmern in dankbarer , freudiger Erinnerung be¬
wahrt werde » . In einem Sonderznge , der dem „ Jvurnalisten -
und Schriftsteller - Tag " von der großh . Verwaltung zur
freien Benntznng überlassen wnrde , ging es gestern , Montag ,
früh 8 . 30 Uhr von Heidelberg ab nach Baden - Baden . In
Karlsruhe schlossen sich »och mehrere Theilnehmer an . Ans
dem Bahnhöfe znBaden - Vade » , das im Flaggenschmuck prangte ,
von den schmetternden Klängen der Kapelle des Pionier - Bataillons
Nr . 14 begrübt » . von den Herren Geh . NegiernngSrath H a a p e ,
Oberbürgermeister Gönner und Bürgermeister Fieser
empfangen , nahmen die Theilnehmer an dem Ausflüge —

eS waren ihrer gegen 320 Literaten mit ihren Damen —
zunächst im „ Batzerischen Hof " den von der Stadt dargeboliiien
Imbiß entgegen . Alsdann ging es in einer herrlichen Wagen¬
fahrt in zusammen 90 Wagen , durch dir Bäderstadt und zwar
durch die Lange Straße , Kaiserallee bis zur Trinkhalle , zur
Griechischen Kapelle , durch die Solms - , Werder - , Kaiser -
Wilhelmstraße am Theater vorbei durch die Lichkenthaler Allee,
über die Ketten -Brücke , Maria - Viktoria - und Svphienstraße
durch den reizenden Wald , am Felsenmeer und Ederfteinbnrg
vorbei zum alten Schloß . Der Eintritt i » de » Rittersaal de¬
alten Schlosses gewährte eine» prächtigen Anblick. Lange
Tafeln waren gedeckt , ans denen » eben duftigen Btlimensträubin
die Ftaschenbatterien in Position standen , während von der
Höhe herab die Militärmnsik ihre frischen Weifen erschallen
ließ . Bei einem vortrefflichen „ Gabel » Frühstück "

, daS die
Mnnisizenz Badens hier dem . Tage " darbrachte , entfaltete
fich hier bald die froheste Stimmung , in der dem Ruhme der
Stadt Baden manch herzlich Wort erklang . I » seiner Be¬
grüßungsrede an die Schriftsteller hob Oberbürgermeister
Gönner hervor , wie er in diesemErinnernngSjahr an den große»
Krieg fo herrlich in Erscheinung trete , wie die Journalistik in
der Erhaltnlig und Belebung des patriotischen , des nationalen
Gedanken « ihren Antheil hat , wie sie auch vor 25 Jahren mit
der Feder ihrem Antheil an den Siegen gehabt . Der Vor¬
sitzende des Tages , Redakteur Singer - Hamburg erwiderte
diese herzlichen Begrüßiingsworte mit tief empfundenem Danke
nnd mit einem von den Schriftstellern donnernd wieder¬
holtem begeisterten Hoch auf die Stadt Baden . Universitäts¬
professor Koch - Heidelberg pries da» Entgegenkommen der
staatlichen Behörde » und ließ seine Rede in einem Trinkspruche
ans den Grobherzog gipfeln . Geh . Regiernngsrath Haape
erzählt in humorvoller Art die alte Mär von dem Entstehen
der Badener Quellen nnd toastirte seinerseits al » Regierungs -
Vertreter ans die Stadt Bade » . Dieselbe Mär halte Herr
Intendant P rasch - Mannheim in klingende Reime gegossen
nnd trug die Dichtung mit vielem Erfolg selbst vor .

Das Esten war vorüber , Kaffee und Zigarren waren eben
gereicht , da setzte für eine Weile ein Regensihauer ein , fast
programmmäßig , möchte man sagen; denn die jetzt wieder be¬
stiegenen Wagen führten uns aus dem. offenen Schloßraum
nnd de » Waldestiefen in die hochgewölbte» ficheren Räume
der großen Badeanstalten , die unter der freundlichen Führung
des Herr » Geh . Regiernngsraths Haape in Augenschein ge¬
nommen wurden .

Inzwischen hatte der Rege » anfgehört und mm fand das
letzte Zusammensein des . Tage » " auf der bnntbelebten Prome¬
nade statt , wo Wiese nnd Umgebung in märchenhaft schöner
Jllnmination erstrahlte , sowie in den festlich beleuchteten Sälen
des KonversalionshanseS . Dann führte der Sondcrzug die
Festtheilnehmer um 10 .35 Uhr wieder zur Neckarstadt zurück .
Doch die Erinnerung an einzig schöne Stunden in btiAurelia
aquensis sie ging mit ihnen für alle Zeiten I

—
^ rtbj ?rfje Chiouik .

* Sinsheim , 22 . Juli . Von prächtigstem Wetter be -
günstigt nnd unter ungeheuerem Menschenandrang feierte

Die Testaiiieirtsklarrsel.
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
20 ) (Fortsetzung .)

» Ich bestehe darauf, * fügte die Gräfin hinzu , „daß
Sie fich durch einen Ritt erfrischen .

"

„ Gestatten Sie mir , Frau Gräfin , daß ich dies
später nachyole , jetzt darf ich den Herrschaften wohl den
Thee servilen, " sagte Paula mit liebenswürdiger Festigkeit .

Paula versah nach dem Vorhergegangenen ihr kleines
Amt mit so viel Ruhe und Sicherheit , daß wohl keine
der drei Personen , die um den Theetisch saßen , ahnte ,
wie sich alles in ihrem Innern in Aufruhr befand , wie
fie um diese Ruhe , welche so wohlthätig auf andere
wirkte , mit aller ihr zu Gebote stehenden Selbstbe¬
herrschung kämpfen mußte und wenn sie ehrlich gegen
fich selbst sein wollte , mußte fie sich sagen , daß es we¬
niger Melanies verletzende Worte waren , die fie ihrer
Fassung beraubt hatten , als des Grafen ihr unverständ¬
liches Wesen . Sr hatte sie oftmals kaum beachtet , sie
oftmals kaum eines weiteren Wortes , kaum eines kurze »
Grußes gewürdigt , und heute — sie konnte es kaum
glaube «, daß er beim Frühstück sich so erfreut zeigte ,
daß fie ein« gute Reiterin sei. Mit Entzücken hatte sie
sich seine« Willen gebeugt , ihren nur scheinbaren Wider¬
stand seiner impouirenden Weise zum Opfer gebracht .
Und wie gern fügt« st« sich ! Schon eimnal hatte fie sich

ihm solchergestalt imtergeordnet , an jenem ersten Tage ,
da er ihr seinen Rock umgehängt , als er fie so gebietend
und doch bittend angeschant , ebenso erging es ihr heute .
Sie vergegemvärtigte sich sein finsteres Gesicht , als er
sie so ranh , so drohend fast nach Hilmar gefragt , nnd
sie mußte lächeln , weil eS fie so beglückte. Wie ver¬
schieden erschienen ihr die Freunde ! Hilmar , der durch
Sauftmnth , seine Liebenswürdigkeit im Fluge alle Herzen
gewann nnd der Graf , dessen düsteres , männlich schönes
Antlitz zum mindesten Interesse erweckte, durch die gebietende
jeden Widerspruch ansschließende Hoheit in Miene und
Bewegung unbedingten Gehorsam zu heischen schien ; hier
die Verkörperung der Milde , dort der Ausdruck unbändiger
Kraft nnd Leidenschaft . Dieses Äuge leuchten zu » lachen
dieses Herz in Flammen zu versetzen, selbst auf die Gefahr
hin , von demselben verzehrt z » werden , müßte als himmlische
Seligkeit erscheinen , von solcher Liebe nmfangen a » seiner
Brust ruhen zu dürfen , das Uebermaß alles irdischen
Glückes sein .

Es war am Abend desselben Tages , da Hilmar und
Melanie ans Berncck vorgesprochen hatte » , als Paula zu
diesem Schluffe ihrer Gedanken kam , aber wie vor sich
selbst erschreckend daS erröthende Gesicht in beiden Händen
barg . Das junge Mädchen war , verlockt durch den
prachtvolle » Abend , in den Park hinaus gewandert nnd
hatte schließlich unter einer mächtigen Ulme , die ihre Zweige
gleichsam schützend auSbreitete , Platz genommen . Die
Aussicht an jenem Punkt war wunderbar , so schön, wie

Paula , die in einer bergarmen Gegend ausgewachsen war ,
es nie geträumt hatte , Ueberwältigt fast ließ sie den
entzückten Blick in die Runde schweise» , erfaßte de » See ,
der einem Märchen gleich , von dem silbernen Lichte des Mondes
übergosseu , tief unter ihr lag , dahinter erhoben sich die
dunkel am Horizont sich abgrenzenden Berge der bayerischen
Alpen , dann weiterhin lag in tiefem Frieden das Schloß ,
darüber wölbte fich in nngetriibicr Bläue das von
unzähligen glitzernden Sternen übersäte Firmament , dazwischen
vernahm ihr Ohr den Ruf einer Eule , das Klopfen des Spechtes ,
und ein Rascheln zn ihren Füßen verrieth , daß eine
Lacerte durch die wohlthnende Ruhe ans ihrem Versteck
gelockt worden . Tiefer Friede zog auch in ihre Brust ;
unwillkürlich faltete sie die Hände und ihre Augen füllten
sich mit Thränen , als sie flüsternd sagte : „ Wie schön ,
wie ergreifend schön ist doch Gottes herrliche Natur !
Wie vor allen andern ausgezeichnet dieses Fleckchen Erde ,
das so wenig gewürdigt wird .

" Paula lehnte sich zurück
an die Bank und den blonden Kopf mit der rechte» Hand
stützend , sah sie nnverwand in das herrliche Landschaflsbild .

„ Arme Gräfin !
"

begann sie wieder zn flüstern . „ Wie
viel ist ihr doch versagt durch die ewige Nacht , welcher sie
anheiingegeben ist und doch — wie ist es nur möglich,
so zufrieden , so ergeben in das Schicksal zn sei» , das so
grausam mit ihr verfährt ? Nie mehr die liebe Sonne , de»
Mond nnd die Sterne schauen , sich niemals an dem Er »

wachen der Natur oder an der Erhabenheit ihres starr »
Winterschlafes erfreuen zu dürfen .

" (Forts , folgt .)



> Sekte %
gestern der Militürverein Kirchardt die Einweihung seines

' ikrlegerdeilrmql«, womit zugleich die Abhaltung des Krieger«
tage» verbunden war . Der Ort prangte in reichstem Festes-
fchmuck und finnige Sprüche an den Ehrenpforten bote» Will-
kommen-grnß und stimmungsvolle Kommentare zu dem fest¬
lichen Tag . Etwa 36 anrwärtigi Militär» und andere Vereine
mit 30 Fahne » nahmen an dem Feste theil . Die Festrede
hielt Herr grvßh. Notar Dr . Reichardt von Durlach .

* Mudau (A . Buchen)» 22 . Juli . Am Sonntag den
81 . Juli fand hier da » Kriegerfest der NeckargauverbandeS,
sowie die feierliche Enthüllung der Kriegerdenkmals statt . Da»
Denkmal stellt einen Obelisk von rothem Sandstein dar, auf
dessen Sockelplatten die Widmung und Namen der Theilnehmer
am Kriege steht . -

* Afusseudorf , 23 . Juli . Gestern wurde hier die 10.
Berbandsversammlung des MilitärbezirkSverbandeS Pfullendorf
und damit verbunden die 25jährige Erinnerungsfeier de»
Krieges 1870/71 äbgehalten . Von auswärts war das Fest
sehr ^>ut besucht und nahm, vom schönsten Wetter begünstigt,
einen prächtigen Verlauf.

SHardtLau-Milttärvereirrs-Berban- .
i .

Daxlanden (A . Karlsruhe ) , 22 . Juli.
Heber die Enthüllung des Kriegerdenkmals in Daxlanden

Verbünde» mit dem Abgeordnetentagr der Hardtgauverbande »
geht uns folgender Bericht noch zu :

Daxlanden hatte gestern ein schmuckes Festgewand angelegt .
Schmucke Triumphbogen , mit Kränzen und Fahne » dekorirte
Häuser begrüßten die Festtheilnehmer und einziehend«» Militär«
vereine. Der Mililärverein Daxlanden beging die feierliche
Enthüllung de» zum Gedächtniß an eine ruhmreiche Zeit uiid
zur Erinnerung an sein« im Kriege gegen Frankreich 1870/71
mitgekämpfte» und auf dem Felde der Ehre gefallenen Kame¬
raden errichteten Denkmals . Es war ein Festtag sür Jung
und Alt, der allen Theilnehmer » in angenehmster Erinnerung
bleiben wird.

Das Denkmal au» rothem Sandstein ist einfach , aber
hübsch und sauber gearbeitet und trägt auf dem aufgesetzten
Obelisk ein in Form des eisernen Kreuzes ausgehauenes Kreuz
und die Jahreszahl 1870/71 . Die Seite»« und Rück¬
wände trage» in goldenen Buchstabe» die unvergeßlichen
Namen der ins Feld gezogenen Söhne DaxlandenS ,
während die auf . der Stirnseite eingelassene Syeuittasel die
Namen der Gefallenen : B . Heß und Jos . Brunner trägt .
Bör der Kirche . aufgestellt , macht da» Denkmal einen sehr
günstigen Eindruck und dem Verfertiger , Herrn Steinhaner «
meister Friedrich Doldt von Mühlburg, alle Ehre. Die
hübsch « riserue Einfriedigung ist von Schlofsermeister Schütz
in Mühlburg.

f Schon von . früh an herrschte ein fröhliche» Treibe» in
den Straßen. Um 5 Uhr war Tagwache, an den Frühgottes »
dienst schloß der FestgotteLdienst und dann Empfang der
Abgeordneten und Vereine durch Festreiter , Musik und Fest-
jutigsrauen . Die Sitzung der Abgeordneten des Hardtgan -
verbandeS im Rathhausfaale wurde um 11 Uhr von dem
Gauvorfitzendrn, Herrn Karcher « Mühlburg, eröffnet und
da» an S . K . H. den Großherzog abzuseudende Telegramm
mit folgendem Wortlaut verlesen :

An S . K. H . Großherzog Friedrich von Baden ,
St. Blafie» . . . . .

Dir anläßlich bei Abgeordnetentage » der Militärvererne
de» HardtgauverbaudeS und der Enthüllung de» Krieger-
denkmalS in Daxlanden versammelten Abgeordneten , Krieger,
alte und junge Soldaten entbiete» Ew . Königlichen Hoheit
in daickbarer Erinnerung der großen Zeit vor 25 Jahren
ehrfurchtsvollsten Gruß mit dem Gelöbnifle nnentiuegter
Treue und Liebe zum angestammten Fürstenhanfe , zu Kaiser
und Reich . Karcher, Gauvorfitzender. Herbst , Stell¬
vertreter . Schwall , Vorstand .

Herr Karcher begüßte dann die Versammlung und
überbrachte die Grüße , de» hohen VerbandSpräsidinmS mit dem
Ausdruck de» lebhaftesten Bedauerns , daß in Folge Unwohl -
sein» der hochgeehrte Vizepräsident de» Landesverbandes Herr
Oberstlieutenant R h e i n a u seine Zusage , zu kommen , zurück-
ziehen mußte. Gleich lebhaft bedauerte Herr Karcher , daß
der um da» Zustandekommen de» Denkmal» so hochverdiente
Vorsitzende des MilitärvereinS Daxlanden , Herr August
Klingle » , schwer erkrankt sei und nicht die Freude habe ,
den wohlverdienten Lohn seiner Thätigkeit bei der herrliche »
Festfeier zu genießen.

In einer von vaterländerländischem Geiste getragenen
Ansprache betontr er , daß eS Vielen von uns »och vergönnt
gewesen wäre, in dem großen Jahr» 1870/71 thätig mit -
zuwirken. Allen aber stehe er lebendig vor dem Geiste, was
Großes und Herrliches damals an unserem Volke geschehe» ist .
Da» gelte zu bewahren und dazu sei der Verband geschloffen ,
denn Einigkeit macht stark. Dann gelte e», zunächst im
engeren Kreise da » Gefühl der Zusammengehörigkeit unter den
alten Soldaten wach zn halten und den Gedanken der Kamerad¬
schaft hoch zu halten in Wort undjThat , und mit werkthätiger
Liebe und der nothleidenden Kameraden, der Wittwen und
Waisen zu gedenke » . Im weiteren Kreise gilt e», die Liebe
zum deutschen Vaterlande z » »ähren und zu stärke» und die
Treue und Anhänglichkeit zum angestammte» Jürstenhause ,
zum Kaiser auf '» Nene z » bethätigen . Die Ansprache klang
in einem begeistert . aufgenommenen Hoch auf Großherzog
Friedrich, den erhabenen Protektor de» Militärvereins « Ver«
bandes aus.

Nach dem Rechenschaftsberichtbesteht der Hardtgauverband a»S
16 Vereinen mit 1725 Mitglieder» . An Baar und Inventar
besitzt derselbe 19,17fr M. Unterstützungen wurden im Jahr
1894 662 M . und an Sterbegeldern 1160 M . bewährt und
find in letzteren 400 M . de» MilitärvereinS inbegriffen . Da»
Militärvereinsblatt wird int Hardtgauverband in nahezu 500
Exemplaren gelesen, von welchen der Militärverein Mühlburg
allein 127 bezieht. Die Gaukafle weist 141 M . auf und
sollen au» dieser dauerhafte VereinStafel auf Vorschlag de»
Lorsihendk» angeschafft und noch zum badische » Kriegertage

Badische Presse . m m
fertiggestellt werden. Zum Besuche des badischen Kriegertags
sind festen » de» Hardtgauverbande » von allen Vereine » zahl¬
reiche Anmeldungen erfolgt und soll auch seiten» der Gau¬
kaffe, wen» thunlich, ei » Beitrag zu diesem Landesfeste aus
der Gaukaffe stießen. ,

Herr Bürgermeister H e r b st » Hochstetten wünscht für die
kleinere » Vereine billigeren AbonnementrpreiS des Vereins-
blaltes, weil dieselben nicht diejenige Mitgliederzahl erreichen
könnten, für welche erhebliche Vergünstigung eingerSumt ist
und bittet den 1 . Gauvorsitzenden, in dieser Sache beim
LandeSprästdium vorstellig zu werden, waS derselbe unter dem
Vermerken gerne zu thun verspricht, daß dann aber auch alle
Mitglieder dieser kleinen Vereine das Blatt zu beziehen hätten .

Dem Gänkaffier, Herrn Verwalter Kilian , und dem
Schriftführer . Herrn Bauführer Ferd . Doldt von Mühlburg ,
wird auf Antrag des Vorsitzenden durch Erheben vo» den
Sitzen für ihre treue Mühewaltung beste Anerkennung aus¬
gedrückt. In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende den
Abgeordneten für ihre rege Theilnahme und schließt die
Sitzung mit stürmisch aufgenommenem Hurrah auf den
obersten Kriegsherrn , Seine Majestät den deutsche »
Kaiser Wilhelm II . Herr Rathschreiber Schwall , stellver¬
tretender Vorstand des MilitärvereinS Daxlanden brachte dann
in herzlichen Worten dem Gauvorsitzenden Karcher für seine
umsichtige Leitung ein freudig aufgenommene« Hoch au» .

Ans der Residenz .
Karls ruhe , 23. Juli.

X Stadtgarte» Konzert . Das am Freitag stattgehabte
Monstre - Konzerte war des ungünstigen Wetters wegen
bedauerlicherweise sehr schwach besucht , von ca . 500 Personen ,
welche des nahenden Nnivetter» wegen sich in die Sommerhalle
geflüchtet hatten . Das Programm , das u . a . die Namen R .
Wagner , Gouiiod und 'Mendelssohn schmückte» , fand in allen
Theilen die anziehendste Durchführung . Im leichteren Genre
sodann gefielen außerordentlich der Waldtenfel ' sche Walzer
. Die Schlittschuhläufer '

, und der Copeer' sche Walzer „ Wald -
zanber' , dessen Melodiengehalt bei dem trefflich nuancirten
Vortrage unter der musterhaften Direktion der Kapellmeister
Ra decke und Honrath außerordentlich fesselten . Den
Glanzpunkt bildeten die Piston- Solis „Zwei Virtuosen ' von
Beck und „ Ich wollt ' meine Lieb' ergösse sich '

, von 'Mendels -
soh » , vorgelragen von den beide » Dirigenten Radecke und
Honrath . Hierin bewiesen sich die Genannten als 'Meister
auf ihre» Instrumenten . Von allen Seiten ist der Wunsch
laut geworden, einen derartigen musikalischen Genuß zu wieder¬
holen.

Vermischtes .
Jom , 22 . Juli. Den letzten Nachrichten zufolge find

von den 18 Mail» Besatzung der . Maria .? ' 16 , vo» den
123 Paffagieren 28 gerettet. Die Gejammtzahl der Tobten
beträgt demnach 147. Doch sind diese Zahlen nicht endgiltig ,
da die Untersuchung » och sortdanert . Vermuthlich wird die
. Maria P ' kaum gehoben werde» können wegen dsr Ties«
des MeereS, hie am Orte der Katastrophe 70 Meter beträgt.

Telegramme der „Badische » Presse.
"

Berlin , 23 . Juli . Der Meineidsprozeß gegen
die Vorstandsmitglieder Schröder und Meyer des Ver¬
bandes deutscher Berg - und Hüttenarbeiter und gegen
Führer des alten Bergarbeiter - Verbandes wird , wie
der „ Vorwärts" meldet, am 15 . August in besonderer
Schwurgerichtsperiode in Bochum verhandelt werden.

' Wien , 23 . Juli . Die Gemahlin des Fürsten
Ferdinand vo» Bulgarien trifft heute von Schwarza»
hier ein und reist sofort nach Karlsbad weiter .

Brüx , 23 . Juli . Auch heute ist Alles ruhig
verlaufen . Die von der Regiermig eingesetzte Nnter-
snchuttgskommission beabsichtigt die Anlage eines Ver-
suchsschachtes. um zu sehe » , ob bei dem Erdrutsch ein
Verstoß der Betriebsleitung der Bergbaugesellschaft
vorliegt .

Amsterdam, 23 . Juli . Vo» zuständiger Seite
wird gemeldet , Kaiser Wilhelm werde mit zahlreichem
Gefolge zwischen dem 10 . und 20 . August die hiesige
Ausstellung besuchen. Der Reise marschall des Kaisers
sei bereits eiugetroffen, um die Vorbereitungen zu
treffe». Große Feste auf dem Kanal, sowie eine
Regatta sollen stattstude » .

Sofia , 23 . Juli . Frau Stambulow erhielt von
der Mutter des auf Befehl Stambulows s. Zt . ge¬
hängten Millarow folgendes Telegramm , „Ich trauere
nicht über de » blutdürstige» Mörder, der, während er
sich an tanzende» und singenden Zigeunerinnen im
Kloster Zurgast ergötzte , das Urtheil für meinen Sohn
Unterzeichnete. Gott hat mir die Kraft gegeben , den
Mörder in seinem Blut schwimme» zu sehen."

Sofia , 23 . Juli . Fra » Stambulow begab sich
heule nach dem Friedhof , w» noch Wachen ausgestellt
sind. Wie verlautet , wird die Familie Stambulow
dauernd iu Oesterreich Aufenthalt nehme » . Der
Zwischenfall mit den fremden Diplomaten kann als
beigelegt betrachtet werden.

Rom, 23 . Juli . In parlamentarischen Kreisen
ist man der Ansicht, daß nach Beendigung der Budget -
Debatte die Kammer sofort geschloffen wird . Eines¬
theils erschienen die Abgeordneten in kaum genügender
Anzahl , auderntheils aber , weil Crispi jede neue Dis¬
kussion über den Prozeß Giolitti vermeiden will.

Rom , 23 . Juli . Der „Offervatore Romano"
veröffentlicht ein mit den Worten „kvrmoti nos
praecipua“ beginnendes, vom 10. datirtes Schreiben

des Papstes a» den belgischen Episcopat über die
soziale Frage. Der Papst besteht vor allem auf der
Rothwendigkeit der Eintracht der Katholiken , wofür
die gegenwärtige Differenz der belgischen Katholiken
ei» neues Exempel sei . Sodann fordert der Papst
die Bischöfe auf , zn einem Kongreß zusammenzutrcten,
um über die Mittel zur Erreichung des Ziels zu beratheu .
Der Papst führt die Grundsätze an , auf welche die
Bischöfe ihre Aufmerksamkeit lenken falle«. Die
Grundsätze beruhen auf der Freiheit und dem Ein¬
vernehmen der katholische» Religion und den bürger¬
lichen Institutionen. Ferner richtet der Papst die
Weisung an die Bischöfe , die Katholiken von der
öffentlichen Polemik und der Schmälerung des Prinzips
der gesetzlichen Autorität abzuhalten und schließt mit
der Aufforderung an alle Katholiken, sich den Umstnrz-
theorien des Sozialismus lebhaft zu widersetze»,
welcher alles gegen Religion nud Staat versuche und
das göttliche Recht mit dem menschlichen zu verschmelze»
trachte.

Madrid , 23 . Juli . Die Nachricht vom 13. d . Ms ..
Marschall Martine; Caürpos habe mit 1000 Mann
7V0V Insurgenten in die Flucht geschlagen , bestätigt
sich. Ueber diese» Kampf wird gemeldet, daß derselbe
acht Stunde» gedauert hat ; de » letzten Meldungen zu¬
folge seien die Insurgenten in einer Stärke von 800V
und die Spanier in einer Stärke von 1100 Manu
gewesen.

London, 23 . Juli . Der „Standard " meldet
aus Konstantinopel , das bulgarische Kabinet habe
demissionirt, weil Stoilow dem russischen Einstnffe
gegenüber ohnmächtig sei . Das Telegramm besagt
außerdem , der bulgarische Thron werde demnächst von
einem ruffenfreundlicheu Fürsten besetzt werden. (?)

London, 23 . Juli . „Pall Mall -Gazette" be¬
stätigt den beabsichtigten Besuch des österreichischen
Kaisers in London und fügt hinzu , wahrscheinlich
werde er in England auch mit dem Kaiser Wilhelm
zilsammeiltreffeil , n » d zwar am 28. August in Cowes.

London, 23 . Juli . Aus Sidney wird ' gemeldet,
daß in den Gruben von Brockenhill gestern eine
Fenersbruust ausgebrochen sei ; das Feuer , wüthet fort.
Der Materialschaden ist sehr groß , die Zahl der Opfer
roch unbekannt.

Familie «,iiachiichten .

Auszug ans den StandesVuchern Aarksruste .
Todesfälle : 21 . Juli . Anna , alt 17 Jahrs , Baker

t Friedolin Jörger , Schneider . — Helene Frei , Dienstbote ,
ledig , all 41 Jahre . — Johann Knöch, Gypfer , ein Eheinanir ,
alt ' 34 Jahre .

Telegraphische Krlrsberichte
VüNl 23 . Juli .

itzrattkfart a . M . ( Ansangsknrse ).
Oesterr. Kreditakiien 333 -/. Egppter . x— : 104 .50
Oesterr . Staalsb .-A. 360 .— Ungarn v; ' 103 .69
Lonlbarde » ■ 95 '/. Disconto Coni .-A. 217 .20
3°/o Pöring . St . -Anl 26 .90 Gollhardbahn -A . ^ 183 .20

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M . (Schlnbknrse 2 Uhr 37 Mim )

Wechsel Amsterdam 166.63 4u/o Bad . St . -Obl . i . G. 104 .35
„ London 20 .442 4°/° „ „ i. Mk . 105 .60
„ Paris 80 .93 5“/, Griech. E . B. 32 .90
„ Wien 168 .07 4"/- „ Monopol . . 36 —

Privatdisconto IV. ö "/° Jiälicn . Diente 88 .90
Napoleons 16 .24 4°/o Oest. Goldrente . 103 .90
4% Deutsche Reichs» » ! . 105 .70 4 ‘/«% „ Silberrente 85 .30
‘̂ °/o 93 .80 5°/o „ 1860er Loos« 134 20
i °/o Prenß . Consols 105.35 4 '/. "/<> Portugiesen 41 .- 7-

111. Orientänieihe 67 .50
Frankfurt a . M. (Schlußknrse II . , 3 Uhr — Mn6),

4°/o Spanische Ext. 66 .30 Staatsvahn 359 ' /,
&° o Zolttürken lö ' .io Elbthalaktie » 25) 5/.
17o Türk . Obl . D . 25 V, Schiveizer Rordostb .» „ 140 .80
4°/« Ungarn 103 .70 Mittelmeer " ' 93 90
5“/» Argentiner 56 — Meridional 128 .—
6 "/o Mexikaner 90 .70 Badische Zuckerfabrik 63 .50
Berliner Handelsges .- Akt . 155 .60 Nordd . Lloyd W6 .—
Darmstitdter Bank- „ 154 .60 Nachbörse .
Deutsche Bank- „ 192 .90 Oest . Kredit -Akt. .

' 332V.
Diskonto -ComMandit 216 .80 Discoiito - Connnattdit 215 .80
Dresdener 162 — Staatsbahn 358'/,
Oesterr . Länderbank 232 — Lombarden 95 .—

„ Credit„ 333 '/- Tendenz : matt .
Hessische Ludwigsb . 119 .10 Russen »19.-
Lombarden 95 V,

Berlin l Anfangsknrse ) .
Kredit- Aktien 246 .60 Russische Noten 219 .—
Disconto - Coinmandit 217 .25 Laurahütte - r - 133.10
Staatsbahn 180 .40 Harpe »er 156,—
Lombarde» 46 .60

Wie « ( Borbörsc ).
Kreditaktien 399 .50 Papierrente 100 .90
Staatsbahn 430 .70 Oesterr . Kronenrent « 101 .20
Lombarden 111 .50 Länderbank 27925
Marknoten 59 .47 Ungar . Kroneilrente 99 .90
4"/» Ungarn 123 .50 Tendenz : schwach. .

Pari « .
3% Rente 102 .17 3"/» Portugiesen
Spanier 66 -/. Banque Otto »,an . 708.-
Türken - .- Rio Tinto 415.—

sfoffa
_ -eewmmi — — _ - _ _ jeder Art.

W»» ■ MW WW Stonunte.
zptüfch » und Nelvrt » liefern in jedem Maaße »ir »Nt »n
van Ellan ft KtUSSM , Seidenwaarenfabrik, Craftld.

Man schreibe um Muster unter genauer « »gab« de» GaAwsWt««. »



* t . m

&taÄÄ w «,,>-v -rst«igrr>t, .g.Dir Maul- u. Klauen¬
seuche betreffend .

Mit Bezug, auf unsere Bekannt¬
machung vom 2(Z. Juni d . I . bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kemtl-
niß. daß die ffir den Bezirk Bruchsal
»»geordnete verschärfte velerinär -
Pollzrilicht Controlle des Handels-
pfthverkehrs wieder aufgehoben wurde." Aarlstuche. den 15. Juli 1835 .

Großh. Bezirksamt .
Schupp .

Berftebung von
Bauarbeiten .

Die für die Neubauten im Schlächt-
uild Viehhof erforderlichenRinufteine
lrdthe Pfinzthäler Smrdsteine) mib
Ermentböden sollen im Wege der
öffentliche» Ausschreibung vergeben
werden.

Die Bedingungen sind auf dem
stiidt. Hochbaumut einznsehen und sind
die Angebote bis
SamStag den 27 . Juli d. I .

Rachmittags S Uhr,
dtffrlbst einznreichen.« arlsrnhe , den 13 . Juli 1835 .

Stadt . Hochbauamt :
3 .8 Strieder . 16388

. Bflciie SteUe .
Bei der Gr. Heil- u> Pflege -Anstalt

Lei Emmendinge» wird die Stelle
eines Kanzleigehilfen demnächst zur
Erledigung kommen und soll alsbald
wieder besetzt .weichen. . . .10453 .2 .2

Bewerber ans der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare und Jncipientenwerden aufgefordert, ihre Zeugnisseim Anschlüsse an eine selbstgeschriebene
Eingabe bis II . August der Großh .
Anstaltsdirektiou vorznlegen._

Gemeinde Thengen .
Offene Thierarztsfelle.

In Theugeii , Marktort, im Großh .
Bezirksamt E» gen ist die Stelle
eines prakt. Thierarztes i» Erledigung
gekommen .

Das Aversui », welches von zwölfGemeinde» ausgeworfen ist» beträgt
1000 M.

Gefl. Offerte» bitten wir an den
Gemeinderath Thengeii einzm eichen.

Thengen, den 20 . Juli 1895.Der Gemeinderath.
Bürgermeister Stihl .

10503 . 1 . 1 Münch, Rathschr.

L Hack ,
Pianolager ,K arls r ulie ,

Ecke der Krieg - und Nüppurrerstr . 2,2 Treppe»,
emfiehlt :

1 Tafelklavier zu M . 50,
1 Tafelklavier zu M . 150,1 Pianino, gespielt , zu M. 330,
\ * tt * rr 350,
J . ^ a » 420 ,
*

„ « »» w „ 450,
vorzüglich erhalten, unter Garantie ,ferner ganz urue k r e u z s a i t r g e
Piauino « zu Mk . 40V , 420 , 450,500. 550, 580, 600 bis 1100 Markaus den berühmtesten Fabriken.

L . Hack , Pianolager ,Karlsruhe . 10496 2.2

tirroleriin
iBpoif » ; ;
rin anerkannt vorzügliches Fabrikatin den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle zum Preise von
50 Pfg. für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post-
kirbchen mit netto 7 Pfund zuMk. 4 .50 franco. — Anstrich-
büchrlchen überallhin gratis .Julius Dehn ,
Drvgttift «. Lackfabrikant ,5b - ihrwgerstraße . Fernsprechunschtuß201.

Niederlagm bei : 9111*
Smil Lorenz» Lessingstraße 44,
Herm . Mösch , Lesstngstraße 5,
Eheodor Räder, Kronenstr. 49.

3—4 Herren können noch an einem
kräftigen bürgerlichen 3.3

Privat»
MittogS - und Abendtisch

theilnehmen. Offerten mit . Nr. 10426
find an die Exp. der »Bad. Presse " erb .

Ans dem Nachlasse des t WeinhäudtersHermann Sautier in Geisingen, Amt
fDonaueschtngen (Baden) kommen

Dreitag deu 26. Jvli, Vom . 9 Uhr,
, nach Ankunft des Bahiizuges auf dem Rathhause
zu Geifingen

ra. 16000Ltr . reingelMeiikWeiiik
gegen Baarzahlung zur Versteigenmg und zwar :

Rothes Gewachst
1893er Laufener . 1969 Liter1893er Fohrberger
1892er Laufener
189394er Erntewei «

Schiller

230
673
731
491

1037
478
692

Barletta

Weisses Gewächs i
1147 Liter1892er 620

,, „ ♦ • « • 1741893er „ 671
1892er Ballrechter • * . . ♦ 279

,, • • • • i 1145
1893er tt 1396

tt tt ♦ • ♦ » « 3149
* tt • ♦ « • • 1203

Die Allgemeine
Versorgungs - Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige Hausgriindstücke unter sehr
günstigeiiBedinguugeii, provisionssrci.
Nähere Auskunft bei der
10386 *

_ Direktion .
^ oi ^ erjenigen Dame , welche sich

sowohl um meine Freundinals auch um mich am 20. d.
Mts . so zwecklos interessirt

hat, sage ich hiermit für die Besorg-
»iß nieinen herzlichsten Dank. 10573

Td . von Sulerzyski,
_ stud. rer , teehn.

Sichere Existenz
findet ein junger , tüchtiger Kansinann
durch Uebernahme eines altrenom -
mirtei» Eugros-Geschästs. (Täglicher
Bedarfsartikel ) . Zur Uebexnahme sind
6—80Q0 Mk. erforderlich. Etwaige

_ Reflektanten belieben w . Adresse unt.
6392 Liter- Nr. 10548 an die Exped . der „Bad .

Presse " einzusenden . 2 .1

Eine alleinstehende Dame würde
einen älter » Herrn oder Dame zu fich in

IkbenSIänglilie Pknsisn
nach Straßburg i . E . nehmen. Off.
unter Rr . 10555 sind an die Exped.
der . Badischen Presse " erbeten . 4 .1

6301 Liter .
31 ,

Sherry
9 784 Liter

107 „ 9 891 Liter-
Sa . 16283 Liter.

Ferner : 50 Liter Pflaumenbranntwei« 1891er ,«0 „ dto. 1893er ,40 „ dto . „30 „ Tresterbranntwein.Weiter kommen Nachmittags von 2 Uhr an eine größere ParthieTransportfässer verschiedener Größe zur Versteigerung .
Weinprobcii stehen am Tage der Versteigerung bereit.Steigerer hiezu sind freundlichst eingeladcii .
Geisingen, den 16. Juli 1895 . 10260 .3.3

Generalbevollmächtigter
C . Grilldill .

eeeeeeeeeee
erhalten die

Abonnenten der „Mischen Presse
"

auch in diesein Quartal inserirt :
Wohnung zu vermietheti
Zimmer zn vermiethen ,
Wohnung gesucht.

Zimmer gesucht,
Dienstmädchen gesucht,
Stellegesuche von Arbeitern

gegen Borzeiguttg der Abonnements -Quittung der
„Badischei» Presse" in der Expedition.

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden
ein Mal gratis ausgenommen, jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pi
berechnet.

Größere Inserate obiger Art haben nur einen mäßigen Zu¬
schlag zu zahlen .

Die Expedition der „Badischen Presse“.
eeeeeeeeeee

bie liomöojAitthisriiO Central *
Apotheke v . Hotrat V . Mayer ,Apotheker in Cannstatt (Wurtt. ) -
liefert sammtliche homöopath¬ische Arzneimittel , homöo¬
pathische Hausapotheken n.dazu gehörige ljehrhtfcher * Ein¬
zige ausschliesslich der Ho¬
möopathie dienende ApothekeWürttembergs , desehalbsämintliche
Präparate von absolut reiner , tadel¬loser Beschaffenheit. Versandt er¬folgt stets umgehend , gewöhnlichnoch am Tage des Einlaufs der Be¬stellung . Preisliste steht gratisund franco Jedermann zu Diensten.

WrtWstsjlWe.
ffbr billige und gute Maare , sind zuhaben.

Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Presse" unter Nr. 10500 . <j,i

wird eine gebrauchte 2—4 pferd-
Mafchiue » mit 5—6 Pferd. Kessel,sowie Trausmissioncu, Treib-
ricmeit, Eiseuröhren (kondenztopsund sonstiges Zubehör zn kaufe «
gesucht . Ausführliche Offerte» mit
iiusterstem Cassa - Preis unterRr. 10835 an die Expedition der
«Badische» Presse" erbeten. 2. 1

Kunst- u. Kimdenmiihle
zu verkaufen.

Eine » ach neuester Konstruktio»
eingerichtete Knust- und Kundeu-
mühle in fruchtbarer Gegend Mittel¬
badens , mit 2 Gängen und Schähl-
mühle, einem doppelten Schrotstnhl
und Victoriastnhl , nebst -guter Frucht-
putzerei und neu eingerichteter Oel-
mtthle , mit konstanter Wasserkraft
und guter Kundschaft , sowie schöner
Wohnung ober der Mühle, nebst
freistehendem Wohnhaus mit gutem
Keller, großen, massiven Ockonomie-
gebäuden und 9 Schweineställen,4 ’/, ha Acker- , Wiesen- und
Gartenland mit vielen tragbaren
Bäumen bei der Mühle , ist unter
günstigen Zahlt,iigsbediiignngen ZN
verkanfe» . Das Anwesen liegt etwa
20 Minuten vom Bahnhof , Knoten¬
punkt dreier Bahnen , und unmittelbar
vor der Stadt , mit guten Schulen ,
Amtsgericht und ständiger Garnison ,
wobei noch zu bemerken ist , daß die
Mühle auch ohne Gelände abgegeben
werden kann . Nähere Auskmist durch
das ComntWoiisbnrean von Albert
Buchmüller sr . in Bruchsal . >0537

Lfaus -Verknuf
in Karlsruhe .

In freier gesunder Lage
Milnjii ist ein Henschaftshaus mit
KHÄ 3Zimmern im 1 ., je 5Zim-

JÄääiyiL mei n im 2 ., 3 . tt . 4. Stock
ammt Zugehörde, Einfahrt . Hof und

kleinem Gartengelände zn verkaufen.
Das Hans , welches vor 5 Jahren
gebaut wurde und seiner soliden Aus -
ithruug und reichen Stcittfa?ade wegen

63000 Mk., ohne Platz, kostete, wird
Umstände halber zu 48000 Mk. ab¬
gegeben. Ans Wunsch kann noch ein
größerer , an genanntes Anwesen
tobender Platz (Bauplatz ), ans wel¬
chem ein 40 Mtr . langer , 4 '/, Mir .
tiefer , zur Hälfte ganz geschlossener
Schuppen sich befindet, dazu verkaitft
werden . Offerten nimmt die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 10389
entgegen . 2 .2

Hocheleganter Jagdwagen wegen
Versetzung sofort zu verkaufen.
Preis 700 Mark . . Näheres Krieg -
traße 63 , 2. Stock. Ebendaselbst

ist eine tadellose komplette Badc -
Einrichtnng für 120 Mark zu ver¬
kaufen . 10570

Lg. 17 000 Mk. Zu verkaufe,, :
ju billigem Zinsfuß auf 1 . Hypoiheke
gesucht.

Offerten unter tt . K . postlagerndRastatt erbeten . 10534.2. l

Ein Douchapparat, eine starke
Treppe, eine Blechschecre , ein

chlammfänger , altes Brennholz .
u»543_ Karlftraße 24 .

Ein stark gebautes, englisches

ist billig zn verkaufen: 10503.2,2
Zähringerstr . 106 , 2, St

Me Akten, Gesikästs-
külker um£ Miefe

kauft jedes Quantum zum Ein¬
stampfen bei hohen Preisen . Amt-
ltche Einstampfatteste auf Verlangen
unentgeltlich. 6924.26 .15 _ _Papierfabrik Wimpfen a. R. gegeben . Angnstastraste 5 . 3 . Stock .

Steifen finÖM
WchtizeSchlosser
(event. Schreiner od. Glaser)
geübt im Anschläge» von Fensternoder Thüren , finden dauernde Be¬
schäftigung bei 10563.2.1

Billing & Zoller.
Eine größere Anzahl tüchtige

'

Bruchskeiumaurcr u.
Handlaugtr

finde« dauernde Beschäftigung
gegen gute Bezahlung.

Näheres „Frankfurter Hof ",Dnrlacher-Allee. _ 10506

Kaufm . Lehrstelle.
Für einen begabten jungen Mann

mit gutem Schulzeugniß und aus
achtbarer Familie ist in einem Galan¬
terie - , Stickerei- und Kurzwaaren-
Geschäft Karlsruhe’s Lehrstelle offen.

Kost und Logis im Hause gegen
mäßige Vergütung.

Offerte» beliebe turnt unter Chiffre
A. B . 8673 au die Expedition der
„ Bad . Presse " zu senden. *

en suchen
^ mcnftcUuit «}

sucht junger Mann , Absolvent der
Abtheiluug für Maschienenbau an d.
Baugewerkeschule hier, mit tzjähriger
Werkstättenpraxis, am liebsten auf d.
Bureau . Offerten unter Chiffre J . 2.
10476 beliebe man an die Expedition
der „Bad . Presse " zu richten . 2.2

Stelle-Gesuch.
Ein verh . 32jähriger Mann , welcher

längere Zeit als .Jnstizaktuar im
Staatsdienst beschättigt war und
sodann mehrere Jahre den Rath«
schrciberdienst einer größeren Stadt¬
gemeinde versah , sucht, gestützt auf
gute , Zeugnisse , wieder Stelle alS
Rathschreiber,Anwalts- od. Notariats »
gehilse od. sonst passendeBeschäftigting .

Offerten werden unter Rr. 16559
01t die Expedition der „Bad . Presse "
e rbeten. _ LI

Ein junger Mann sucht irgend
welche Beschäftigung als Kassirer,Bureaudiener, Portier, Hausmeister,
Magazinier , Packer . Aufseher u. s. w.
10434 .3.3 Kreuzstr . 29, pari.

Zu vermiethen :
Mlorgenstraße 18 ist eiiie sehr schöne
«vs Hochparterre -Wohnung von
4 Zimmeru , Küche und allem Zuge¬
hör oersetzungshalbN atif 23. Oktober »eventuell auch früher, Mi ruhige Leute
zu vermiethen . Näheres Rüppurrer - ,
straße 38 im 2. Stock. 10575

Kaiserstraße 57, 3 Treppen Hoch , in
der Nähe der technischen Hochschule
und des Nealgymiiasiums sind bei
guter Familie gut möblüte Zimmer
mit Pension zu vermieth . 10430.3.3

Ei» schön möblirteS Mansarden«
zimmer ist an einen soliden Mann
sogleich oder später z« vermiethen .
Douglasstr. 22 , 3. Sk. , Vorderhaus.

"

/ k. 13 . pari.
ist ein schönes, gut ntöbl. Zitiimer
ofort zu vermiethen . 10576.2. t

Rheiustrasfe 12 (Mühlberg)
ind 1 kleinen, eine größere Wohnung,
große Zimmer , Küche mit Wasser-
leituitg, Keller aus 23 . Oktober zu
vermiethen. _ _ 10574

Miethgesucue
Eine ältere Beaiuteiifamilie sucht

eine Wohnung von 6 Zimmer und
Zugehör im westlichen Stadltheil auf^
23. Oktober zu lutethen . Gefl . Off.
mit Angabe des .Miethpreises 'werden
Klauprechtstraße 30, 3. Stock , erbeten.

'

iüi ül. Spc (y rfiCnt(pii
IN guter Lage mit größerem M.agaziii,

. . nebst 4 Zimineni, Mansarde uub

Kegen Aufgabe der 3mht JÄC Ä '
„

’5- - . kaufen gesucht. Gemüsegarten hiezu
erwünscht . Off, unt . Nr . . 10549 an
die Exp . d. „Bad. Presse " erb» 2.1

werden 1 Paar Kanarienvögel mit" Jungen sanimt Käfige billig ab-



Sette 4Z « adtsche Presse .

Badischer Frauenverein.
Fsanenarbeltrfchnte .

« m Dienstag den 3 . September , Morgen « 3 Uhr ,

beginnen sämmtliche Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im

Handnähen , Maschinennahen , Kl - idermache « , Weih¬

sticke » und Wollardeiten .
Aukwärtige Schülerinnen können in der Anstalt Pension erhalten .

Anmeldungen wollen baldgefälligst an Unterzeichnete Stelle ein -

gereicht werden .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1895 .

DerVorstandder Abtheilung I. des Bad. Frauenvereins ,
Gartenstratze 47 . 10141 .3 .2

Kad. Tram-Uerm Karlsruhe.
Aintadung .

In Verbindung mit dem vom 3 .— 5 « August d . I
hier stattfindenden Landeakpiegepfest feiern wir die

Fahnenweihe
in unserem Verein .

Wir laden sämmtliche Kameraden , welche ehemalig bei
einem Train -Bataillon gedient haben und sich während den

Festlichkeiten hier einftnden ein, mit der Bitte , sich unserem Verein

anschließen zu wollen .
NB . Am Sonntag den 4 . A « g ., von S — 10 Vü Uhr

zum Frühschoppen im König vou Preuhen und
Abends 8 Uhr am gleichen Tage zum Festball im
oberen Saale zum Cafs Rowack .

Es würde uns zur großen Ehre gereichen , Sie recht zahl¬
reich in unserer Mitte begrüßen zu dürfen . 10557 .2. 1

Der Vorstand .

GesWserWiiiNjl n . EiiMlmig.
Hiermit mache ich meinen werthen Kunden und Nachbarschaft

die ergebenste Mittheilung , daß ich meine

Bäckerei
,

Gottesarrepstpafze 7,
heute eröffnet habe und bestens besorgt sein werde für gutes Brod ,
Kaffee - und Lheegebäck . 10552

Hochachtungsvoll

August Aab ,

WmMeMniiili »» !>

" ' "
. .

Meinem geehrten Kundenkreise , sowie Freunden und Gönnern , die
ergebenste Nachricht , daß ick meine Wohnung von Waldstratze 48 nach der

Leopoldstpasse 33
verlegt habe .

Für das mir bisher in so hohem Maaße geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen . Gleich¬
zeitig empfehle ich mich in Anfertigung modernster Herreil - und Knaben -
gaderobe unter Zusicherung für gediegene Arbeit bei mäßige » Preisen auf
das Beste. 10553 .3 .1

Karlsruhe , den 23. Juli 1895 .
Clemens Janzer , Kleidermacher ,

33 , Leopoldstraffe 33

Anthracit
. K

Die ganz hervorragende Qualität der

Pörtingssiepen Anthracit Nuss 2
ist so allgemein bekannt , daß es keiner besonderen Empfehlung bedarf . Ge¬
liefert werden diese Anthracit -Nüsse von der durch mich vertretenen

Zeche der . Pörtingssiepeu , Kupferdreh a . Ruhr ,
und pro 1895/M regelmäßig bezogen von den Firmen
Jean Höfer , Mannheim ,
Friedr . Hoffstaetter , Mannheim ,
P. Jos . ft Alex . Osterhaus , dto.
Piepmeyer ft Oppenhorst , dto.

Lebensbediirfniss -

Stachelhaus ft Buchloh , Mann¬
heim ,

Lamarche ft Co ., Ludwigshasen ,
Gebr. Röchling , dto.,
herein , Karlsruhe . 10529 .10.1

Su allen weiteren Auskünften ist stets mit Vergnügen bereit

Carl Peters -Frensdorff , Frankfurt a.

Akeßkurlk«. ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Smutatei dar »« «bische» P resse*.

Herrenal b .
Gasthaus zum Stern ,
in nächster Nähe des Waldes, gegeaüb. dem EonversationShanS ,
empfiehlt hübsche, luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt .

Penflou zu mäßigem Preis . Vorzügliche Küche . — Gute Weine .
— Ff . Exportbker aus der Bierbrauerei _

fpM *
* A. Printz , Karlsruhe . '

7952 .24 .15 Geräumige Stallungen .
C. Hardtmaim , Geschäftsführer .

Bad Eisenbach
bei Neustadt (Höllenthalbahn).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M . Billige Pension , 3 bis 6 M . pro
Tag . Secks Mal täglich Postoerbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr. med . Stärker . Arzt , ist während der ganzen Saison
anwesend . 6466 .20.18

P r o
^

p ect .franco ^

Luftkurort Michelbach
im Murgthal , Bahnstation Gaggenan .

900 Fuß über dem Meere , am Fuße des Bernstein .
Gasthaus und Pension zum Engel «

Besitzer : Ferdinand Seitz ,
empfiehlt sein neu hergerichtetes Gasthaus in schöner Lage mit Garten -
wirthschast und Patent -RigikegelBahn . Post und Telegraph im Orte .
Eigene ForellentFischerei . 9104 .10 .9

_
— — getifton 3 WK. 50 gfa . — —

_
Klimatischer ff AWI1 hanw Schwarzwald -

Kurort . uorillierg . Bahn 10277

Grasthof u. Pension „zum Adler“.
Für Kurgäste und Touristen bestens empfohlen , sehr billige Pensions¬

preise . — Am Fuße des Schlosses schon seit 20 Jahren . Pensionshaus ,
jetzt ganz neu eingerichtet , mit hübschem Saal und prächtigen großen
Fremdenzimmern , mit guten Betten und elektr . Beleuchtung , mit 1 ' /, Morgen
großem , schattigen Garten beim Hause , welcher an die Waldung anschließt .
— Milch - und Molkenkur . — Schöne Aussicht in das Reichenbach - und
Gntachthal . 5 Minuten auf bas Schloß und nur 4 Minuten an die Bahn .
Altrenommirtes , bürgerliches Haus . Schon längst anerkannt gute Küche ,
vorzügliche Weiue , gute Biere in Flaschen . Den Herren Geschäfts¬
reisenden bevorzugte Preise . M . Langenbacher , Eigenthümer .

LuftkurortHorelrac ‘ li
Gasthaus und Pension Liude .

Angenehmer , beliebter Sommeraufenthalt für Erholungsbedürftige .
Geschützte, nebelfreie Lage . Billigste Pensionspreise . Näh . durch Prospekte .
6649 . 10.5 8 . Spitzmüller .

Des Versuches werth!
Dr.

"
.

' Seifenpulver
ist anerkannt das beste, billigste und bequemste Waschmittel .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

macht die Wäsche blendend weiß , auch ohne Bleiche.

Dr.
"

.

' Seifenpulver
spart Zeit und Geld unter größter Schonung der Stoffe .

Dr.
"

.

' Seifenpulver
ist garantirt frei von allen ätzenden , die Wäsche angreifende »

Bestandtheilen .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

mit heißem Wasser aufgelöst , gibt , wenn kalt geworden ,
eine schöne , weiche weiße Seife und verleiht der

Wäsche einen angenehmen frischen Geruch .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

ist der Hauptsache nach eine Kernseife bester Qualität .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

hat sich seit einer langen Reihe von Jahren in Lausenden
von Familien unentbehrlich gemacht.

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

ist z« haben in alle » besseren Colonial - , Material
waaren - und Seifenhandlunge « .

Dr. Thompson
’s Seifenpulver

wird in Original - Packeten von 7 « Pfund zu 15 Pfg .
verkauft .

MET" Beim Einkauf achte man genau darauf ,
das? die Packete de» Namen „ Ui-. Thompson "
und die Schutzmarke „Schwan * trage « .

Maufordere ausdrücklichDp. Thompson ’s
Seifenpulwer und weise alle miuderwerthige «
Nachahmungen . welche uuter Shnlich Rh»- -«- -«
Name » augebote « werde «» zurück. 9341 .10,5
Mrmiger Fabrikant : Ernst Sieglin , « sschttl .

m
89.- »
85.— ,
15.— 0

!Umsonst !
sind alle Bemühungen der ftonfuBMti
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betftenl

ist doch nur 1S5SS.L1

81 |83Kaiserstr.81i83 Karlarohfl
dennt

kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,
nur gut « Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Embellagrberrchnung :
Auszug auSbemPreiseoHpant *
Vollständige Betten von M . 70.— an
Seegras - Matratze « , » 8 .— -
Haar -Matratze « . . » > 40 .-
poltrte Chiffonniere . »
2th . Kleiderschränkr . ,
Uh .
pol . SchublademKom -

moden . . . . »
Garnituren tu Plüsch »
Büffets . . . . . .
vollst . eicheneZimmer¬

einrichtungen . . »
vollst . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . ,

Spiegelschränkr mit
Kristallglas . . . »

Ovaltische . . . . »
Sophas in all . Stoffen „
pol . Waschkommode »

mit Marmoraufsatz „
Nachttische . . . . -
gute Wirthsstühle per Dutzend 88 M .
Stroh - und Holzstühle von M . 2.50 an
Plüschvorlagen ' /.breit „ » 14.— »
Spiegel . . » 2 .— »
Vorhangleisten . . „ „ »
Kochfeine Hinrichtungen stets anf

Lager billigst !
Hotels und Anstalten gewähreich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul . Weinheimer .

» 80.— »
» wo.- .
» 8a - »

» soa- ;

, 55a - »

: £= :
n 32 .— t

a 38 .— »
6.—

! ! Für Herrenschneider ! !
. Gründliche » Unterricht im Ä «
schneiden nach bestem Wienersystem
ertheilt billigst

Emil Hopp ,
Zuschneider , H -ahr i . B .

Dankes - und Anerkennungsschreiben
stehen zur Verfüg . 9808 .6.3

Das Putzen und Repariren
an Nähmaschine » , sowie an Kinder ^
und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen - Re¬
paraturgeschäft von Karl Germdors .
Mechaniker , Herrenstr . 6 . 7492

EiiinillWGii
kauft man am billigsten in der

Blechwaarensabrik

8 . Just , Karlsruhe ,
Augartenftraße 56 .

Alte Einmachbüchse « werden
daselbst reparirt und Hergerichtet unter
billigster Berechnung . 8828 . 12.11

die Höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstücke rc . rc .
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 9105
A . Reutlingen Ws».,

Markgrafenstr . 12 u . 14.
Ans

WMMHW»
soll das Etablissemen t zum _

8 aalban
Mühlburg-Karlsruhe

verkauft, verpachtet oder an eine«
Zäpfler übertrage « werde »». 1E5
Wirthschastsräumc , Gast - « . Reben «
jiiumei , mit Bäumen und Gas -
kandelabern besetzter Hof , Saalbau
mit breiten Gallerte » , großer schattiger
Garten , gedeckte, heizbare Kegelbahn ,
nehmen einen Flächenraum von

ca. 1600 Quadratmeter
ein . Große - und klewes Inventur
vollständig vorhanden . Geeignet «
beinittelte Bewerber erfahren das
Nähere bei 10217LL

Karl fron , Mannheim,
vlSmarckplatz 19.

Briksmrkeü -AlbM
( cs . 1000 Stück ) s» verkaufe «

Näheres in der Exped . der »Bad ,
Presse * unter Nr . lOöOl . 2L
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